Die Geschichte einer ungeklärten 

Mordserie
Am 11. Februar 1956 fragt die Neue Ruhr Zeitung ihre verunsicherte und irritierte Leserschaft: „Soll Düsseldorf zum zweiten Mal als Schauplatz einer grässlichen Verbrechensserie mehr berüchtigt als berühmt werden?“ 

Nicht nur Journalisten erkennen Parallelen zu den bizarren Morden, mit denen der „Vampir“ Peter Kürten im Jahr 1929 die Bevölkerung schockiert und terrorisiert hatte. 

Alles scheint sich zu wiederholen: Bisher sind zwei Frauen und drei Männer Opfer des mysteriösen „Menschenjägers vom Rhein“ geworden – kaltblütig und erbarmungslos hatte der Serienkiller die jungen Leute getötet, sie förmlich niedergemetzelt. 

Die Kriminalpolizei spricht von „in der deutschen Kriminalgeschichte einzigartigen Verbrechen“. Nach langwierigen Ermittlungen gelingt es der Kripo, einen Verdächtigen zu präsentieren. Doch der streitet alles ab. Und dann überschlagen sich die Ereignisse … 

Stephan Harbort beschreibt und analysiert dieses Kriminaldrama, das bis heute nicht vollständig aufgeklärt werden konnte. 

Der renommierte Serienmord-Experte wirft einen vertiefenden Blick auf Entstehung und Entwicklung der Ereignisse und bewertet sie auf der Grundlage neuester kriminalpsychologischer Methoden. 

Zudem versucht er die Frage zu beantworten: Wer war der „Liebespaar-Mörder“?
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